
Kurzbericht zur Gemeinderatssitzung am 18.02.2020 

 

TOP 1  

Bürger fragen 

Von einem Bürger wurde bemängelt, dass sich einige Feldwege in einem sehr schlechten 

Zustand befinden. Er fragte, wann diese instand gesetzt werden. Bürgermeister Müller 

antwortete, dass ihm der schlechte Zustand bekannt sei, dass jedoch in diesem Jahr hierfür 

keine Mittel im Haushaltsplan eingestellt werden konnten. Bürgermeister Müller berichtete, 

dass ein Zuschussprogramm für den Feldwegebau angeboten wird, für das sich die Gemeinde 

im kommenden Jahr bewerben will. Aus diesem Grund werden solche Maßnahmen auf das  

Jahr 2021 verschoben. 

 

TOP 2  

Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse 

Bürgermeister Müller gab bekannt, dass in der nichtöffentlichen Sitzung des Gemeinderats am 

30.01.2020 beschlossen wurde, eine Vereinbarung über Personalleihe mit der Gemeinde 

Ratshausen abzuschließen. 

Ebenso wurde beschlossen, 2 Beschäftigungsverhältnisse als geringfügig Beschäftigte 

abzuschließen. 

 

TOP 3  

Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2020 

- Beratung 

Bürgermeister Müller gab zu Beginn der Sitzung bekannt, dass der Haushaltsplan in dieser 

Sitzung nur beraten und nicht beschlossen werde. 

Bürgermeister Müller begrüßte zu diesem Tagesordnungspunkt den Vorsitzenden des 

Gemeindeverwaltungsverbands Stephan Reuß. Herr Reuß berichtete, dass die Einbringung 

des Haushaltsplanes 2020 bereits in der Januarsitzung stattfand. Da aber noch ein paar 

Themen mit der Kommunalaufsicht geklärt werden müssen, fand nur eine weitere Beratung 

und noch keine Beschlussfassung statt. Herr Reuß erklärte, dass deshalb noch keine 

Vergaben möglich seien. Er ging kurz auf 2 größere Posten im Haushaltsplan ein: den Neubau 

des Bauhofs sowie die Sanierung der Werk- /Realschule Schömberg. Herr Reuß zeigte sich 

zuversichtlich, dass der Haushaltsplan in der nächsten offiziellen oder in einer vorgezogenen 

Sondersitzungsitzung beschlossen werden könne. Bürgermeister Müller bedankte sich bei 

Herrn Reuß für die Erstellung des aufwändigen Werks, und fügt hinzu, dass auch noch 2.000 

€ für 2 Defibrillatoren eingestellt wurden. 

 

TOP 4 

Breitbandanbindung Baugebiet „Bruck“ 

- Vorstellung der Planung 



Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßte Bürgermeister Müller Herrn Ohnmacht vom Büro 

Ohnmacht Ingenieure. Bürgermeister Müller erläuterte, dass es notwendig sei eine eigene 

Glasfaseranbindung der Gemeinde für das Baugebiet „Bruck 3. Bauabschnitt“ zu erstellen, da 

die Telekom dieses Gebiet nicht versorgen wird. Herr Ohnmacht erklärte, dass es geplant sei, 

die Breitbandanbindung an das bestehende Netz anzuschließen. Der Ausbau erfolge dann 

über die Silcherstraße, Rosenstraße, über den Fußweg zur Kreisstraße und dann entlang des 

ehemaligen Sportgeländes bis zur Trafostation bei der Schule. An dieser Stelle sei geplant ein 

MFG (Multifunktionsgehäuse) zu erstellen. Bürgermeister Müller fügte hinzu, dass zunächst 

geplant war einen POP-Standort zu errichten, dass dieser jedoch fast doppelt so teuer sei, und 

außerdem zum jetzigen Zeitpunkt nicht notwendig wäre. Herr Ohnmacht erläuterte weiter, 

dass die erste Strecke zum Verteilerstandort zuschussfähig sei, die Strecke vom 

Verteilerstandort bis ins Baugebiet jedoch nicht. Der Stromversorger Überlandwerke Eppler 

möchte in diesem Bereich seine Leitungen erneuern. Deshalb ist es vorgesehen, die Arbeiten 

in diesem Bereich zusammen mit der Firma Überlandwerke Eppler zu tätigen. Herr Ohnmacht 

berichtete, dass Überlandwerke Eppler voraussichtlich bereits im März mit der Maßnahme 

beginnen möchte. Beim ersten Streckenabschnitt müsse noch auf das Ergebnis des 

Zuschussantrags gewartet werden. Bürgermeister Müller ergänzte, dass im Haushaltsplan 

hierfür 200.000 € eingestellt wurden. Außerdem könne mit Zuschüssen in Höhe von 32.000 € 

gerechnet werden. Der Gemeinderat nahm die Planung für die Breitbandanbindung einstimmig 

zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung die Ausschreibungen für die Maßnahme in die 

Wege zu leiten. 

 

TOP 5 

Wohnumfeldmaßnahme Innere/Äußere Dorfstraße 

- Vorstellung der Planung 

Bürgermeister Müller gab zu Beginn der Sitzung bekannt, dass dieser Tagesordnungspunkt 

vertagt wird. 

 

TOP 6 

Baugebiet „Bruck“ 

- Verkauf von Bauplätzen 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig folgende Bauplatzverkäufe: 

1. Der Bauplatz, Flst. 2760/6 mit 615 m², wird an Viktor und Julia Obert, zu einem Preis 

von 108,- €/m² verkauft. 

2. Der Bauplatz, Flst. 2760/5 mit 616 m², wird an Herrn Kevin Pfaff zu einem Preis von 

108,- €/m² verkauft. 

3. Der Bauplatz, Flst. 2760/7 mit 592 m², wird an Matthias und Evi Brenner zu einem Preis 

von 108,- €/m² verkauft 

4. Der Bauplatz, Flst. 2760/8 mit 706 m², wird an Marcel Weckenmann zu einem Preis 

von 108,- €/m² verkauft. 

Der Verkaufserlös aus diesen 4 Bauplatzverkäufen beträgt insgesamt 273.132,- €. 

  



TOP 7 

Zuschussantrag TSV Dormettingen 

- Einzelinvestitionsförderantrag Anlaufbahn Weitsprunggrube 

Bürgermeister Müller berichtete, dass der TSV Dormettingen im November 2019 die 

Bezuschussung an den Kosten der Erneuerung der Anlaufbahn für die Weitsprunggrube 

beantragte. Leider wurde dieser Antrag gemäß Vereinsförderrichtlinien zu spät gestellt. Der 

Antrag hätte bis spätestens 1. Oktober erfolgen müssen. Trotzdem empfiehlt Bürgermeister 

Müller die Bezuschussung der Maßnahme in Höhe von 1.000 € (anstatt 1.487 €) Gemäß der 

Richtlinien wäre eine Bezuschussung in Höhe von 15 % der anfallenden Kosten möglich, diese 

betrugen 9.914,51 €. Der Gemeinderat folgt dieser Empfehlung und beschloss einstimmig die 

Bezuschussung der Einzelmaßnahme mit 1.000 €. Bürgermeister Müller lobte das 

Engagement des TSV die den Abbau und die Entsorgung der alten Anlaufbahn in 

Eigenleistung erbracht hatten, und somit erhebliche Kosten einsparen konnten. 

 

TOP 8 

Annahme von Spenden und Spendenbericht 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig die Annahme folgender Spenden: 

 Spende des Musikvereins Dormettingen, in Höhe von 245,- € für kulturelle Zwecke vom 

04.04.2019 

 Spende von Frau Karin Steimle, Lindenhof 1 in 72358 Dormettingen, in Höhe von 35,- € 

für kulturelle Zwecke vom 08.04.2019 

 Spende aus dem Spendenkorb, anlässlich der AK-Veranstaltung „Wie kommt das Wetter 

in den Fernsehen“, in Höhe von 33,- € für kulturelle Zwecke vom 29.10.2019 

 Spende aus dem Spendenkorb, anlässlich der AK-Veranstaltung „ Jetzt geht´s ans 

Eingemachte“, in Höhe von 18,40 € für kulturelle Zwecke vom 13.12.2019 

 

TOP 9 

Bekanntgaben und Verschiedenes 

Unter diesem Tagesordnungspunkt gab Bürgermeister Müller bekannt, dass die Gemeinde 

Dormettingen als Schwerpunktgemeinde in das Jahresprogramm „Entwicklung ländlicher 

Raum“ aufgenommen wurde. Somit sei die Gemeinde Dormettingen eine der Gemeinden im 

Zollernalbkreis in die die höchsten Fördermittel fließen. Die eingereichten Maßnahmen sind: 

1. Neubau Bauhof (Förderung 211.200 €) 

2. Platz- und Straßengestaltung Äußere- /Innere Dorfstraße (Förderung 57.500 €)  

3. Grunderwerb und Abbruch von Gebäuden (Förderung 57.100 €) 

4. Abbruch eines Privatgebäudes (Förderung 11.460 €) 

5. Projektbetreuung (Förderung 7.500€) 

 



Des Weiteren wurde die Verwaltung beauftragt, die Stelle eines Bauhofmitarbeiters 

auszuschreiben.  

 

TOP 10 

Anfragen 

Von einem Gemeinderatsmitglied wurde nachgefragt, wann der Grüngutplatz in 

Dotternhausen wieder öffnet. Bürgermeister Müller gab zur Antwort, dass er bereits bei der 

Gemeinde Dotternhausen nachgehackt habe. Es konnte jedoch noch kein Öffnungstermin 

genannt werden. Die Öffnung soll aber zeitnah geschehen. Der Zeitpunkt werde im Amtsblatt 

veröffentlicht. 

Es wurde nachgefragt, was es für Sturmschäden in Dormettingen gab. Bürgermeister Müller 

berichtete, dass am Bäckereigebäude einige Platten vom Dach gerissen wurden. Der Schaden 

wurde bereits behoben und der Versicherung gemeldet. Auch von einigen anderen Dächern 

wurden Ziegel herabgerissen. An den gemeindeeigenen Gebäuden wurden diese schon vom 

Bauhof repariert. Auch in den Wäldern gab es deutliche Sturmschäden. Bürgermeister Müller 

erklärte, dass dies ein großer Schaden für die Forstwirtschaft sei, da nun die Gefahr einer 

erhöhten Käferpopulation drohe.  

Ein Gemeinderatsmitglied machte darauf aufmerksam, dass das Ortsschild fehle. 

Bürgermeister Müller führte aus, dass dies schon der Straßenmeisterei gemeldet wurde, und 

in Kürze ersetzt werde.  

 

Mit einem Dank an den Gemeinderat für die gute und intensive Mitarbeit und an die 

Zuhörerschaft für Ihr Interesse schloss der Vorsitzende die öffentliche Gemeinderatssitzung 

um 20:34 Uhr 


